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Liebe Leser*innen,  
 
Ich muss ehrlich zugeben, dass ich mich mit 
dem Thema „das echte Leben findet offline 
statt“ sehr schwer getan habe. Vielleicht, 
weil darin gerade für junge Leute (zu denen 
ich mich gerade noch so zähle) da so ein 
unterschwelliger Vorwurf mitschwingt. Ja, 
ich verbringe viel Zeit online.  
 
Aber braucht es das nicht auch, um am Puls 
der Zeit zu bleiben? Denn wer nicht mit der 
Zeit geht, muss mit der Zeit gehen... Und 
auch da klingen Vorwürfe in Richtung der 
älteren Generation an und schon entbrennt 
der Streit, in dem die Älteren den Jüngeren 
Realitätsflucht diagnostizieren und die Jün-
geren den Älteren ein Verharren im ewig 
Gestrigen.  
 
Und ich glaube, beide Seiten haben Recht. 
Deswegen treffen die Vorwürfe ja so und 
verleiten zum Gegenschlag. Denn wenn 
nichts dran wäre, würde man die Argumen-
te sachlich entkräftigen können. Aber gera-
de weil etwas wahres dran sind, wird es 
emotional. „Nur der getroffene Hund bellt.“ 
 
Das ist glaube ich auch der Grund, warum 
ich mir bei diesem Thema so schwer getan 
habe.  
Weil ich merke, welcher Zündstoff darin 
liegt. Und weil es mich als (relativ) jungen 
Menschen in Frage stellt. Und zwar zurecht. 
Weil ich mich wirklich oft sinnlos in den 
Social Media Kanälen verliere oder in Filmen 
und Serien vor der Realität fliehe oder mir 

unangenehme Anrufe erspare, indem ich 
die Antwort im Internet suche (was im Übri-
gen nicht immer zum schnelleren Erfolg 
führt).  
 
Aber wenn ich die Wahl habe, am Handy zu 
hängen oder mit Freunden zum Beispiel 
jetzt an Fasching unterwegs zu sein, dann 
lass ich das Handy liebend gerne in der 
Tasche. Und ich glaube, da bin ich auch in 
der jüngeren Generation bei weitem nicht 
die einzige. Denn all die Sinneseindrücke - 
sehen, hören, riechen, schmecken, spüren  - 
das kann ich so richtig und intensiv nur 
„offline“erleben, nur wenn ich selbst live 
dabei bin.  
 
Ich bin dankbar für all die Möglichkeiten, die 
das Internet mir bietet. Es erleichtert vieles 
oder macht Dinge möglich, die man sich 
früher nicht hat erträumen können. Aber 
gerade wenn es an diese „echten“ selbst 
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empfundenen Emotionen und Sinnesein-
drücke geht, kommt die virtuelle Welt 
(noch) an ihre Grenzen.  
 
Wer weiß, wie es in ein paar Jahren und 
Jahrzehnten aussieht und was man dann als 
„das echte Leben“ betiteln würde.  
 
So einfach ist es mit dem „echten“ Leben 
auch nicht. Denn ich kann von echten 
Schicksalen, die auf Social Media geteilt 
werden, genauso berührt werden, obwohl 
ich die Person weder persönlich kenne, 
noch vor mir sitzen habe. Was ist denn 
„echt“? In Zeiten von KI ist das nebenbei 
bemerkt auch gar nicht mehr so leicht zu 
sagen, aber das Thema würde jetzt zu weit 
führen.  
Für mich ist echt, was mich im Herzen be-
rührt. Das geht über den direkten Kontakt 
leichter, aber das heißt nicht, dass es nur 
offline geht.  
 
Ich wünsche Ihnen für die kommende Zeit, 
dass Sie viele echte Emotionen spüren und 
vielleicht das ein oder andere Mal das Le-
ben mit allen Sinnen aufsaugen, gerade 
auch in den kleinen unscheinbaren Momen-
ten.  
 
Einfach mal das Handy beiseite lassen und 
die Wunder Gottes spüren, die sich L(I)EBEN 
nennen.  
 

Ihre Pastoralreferentin  
Sandra Lohs 

Gebet 
 

Guter Gott, 
wenn das WLAN streikt, 
lass uns nicht verzweifeln, 
sondern Gemeinschaft  
entdecken. 
 
Segne unsere Gespräche, 
unsere Kuchen und unser  
Lachen – 
denn offline bist Du uns beson-
ders nah. 
 
Wir leben oft im Netz der Welt, 
doch Du rufst uns ins echte  
Leben. 
Hilf uns, die Augen zu heben, 
einander zu sehen und zu  
lieben. 
 
Sei Du unser wahres Netz, 
das uns trägt und verbindet. 
 
Amen. 
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Der dreizehnte Apostel, viel weiß 
die Bibel nicht über ihn zu berich-
ten und doch ist Matthias gerade 
für Christen in Deutschland ein 
besonderer Heiliger. Ist es doch 
der einzige Apostel, der auf deut-
schem Boden begraben ist und 
zwar in Trier. Auf Da Vincis be-
rühmtem Wandgemälde "Das 
Abendmahl" wird man Matthias 
übrigens vergeblich suchen, denn 
auch wenn er zu den engsten 
Begleitern Jesu gehörte und dem Kreis der 
Apostel gut bekannt war, zählte er zunächst 
nicht dazu. Matthias Berufung, von der die 
Apostelgeschichte erzählt, ist untrennbar mit 
dem wohl größten Verrat der Geschichte ver-
bunden. Für ein Säckchen voller Silberlinge 
hatte der Apostel Judas Ischariot Jesus an die 
Hohepriester verkauft. Als dieser zum Tode 
verurteilt wurde, bereute Judas seine Tat und 
erhängte sich später. Es blieben nun nur noch 
elf Apostel zurück. Um den Kreis der zwölf 
wieder zu vervollständigen, rief Petrus nach der 
Himmelfahrt Christi den Apostelrat zusammen. 
Gemeinsam nominierten sie Joseph Barsabbas 
und Matthias, zwei Jünger, die zu den engsten 
Weggefährten Jesu. Das Los fiel auf Matthias. 
Warum aber wird er häufig als dreizehnter 
Apostel bezeichnet? Es gibt einen Streit der 
Gelehrten, ob Matthias nach christlicher Überlie-
ferung tatsächlich der von Gott vorgesehene 
zwölfte Apostel ist oder ob Paulus von Tarsus 
die Gruppe vollendet hat. Paulus, der Christen-
verfolger, der nach einer Erscheinung Jesu zum 
wohl erfolgreichsten Missionar des Urchristen-
tums wurde, nannte sich selbst Apostel der 
Heiden und Apostel der Völker. Und während 
die Paulusbriefe Bestandteil des neuen Testa-
ments sind, taucht der Name Matthias nach 
seiner Wahl nicht wieder auf. 
Entsprechend wenig ist über das Leben des 
Heiligen bekannt. Nach seiner Berufung zum 

Apostel soll der tiefgläubige Sohn 
reicher Eltern zunächst in Judäa 
gepredigt haben und später in 
heidnische Gebiete bis nach Äthi-
opien gelangt sein. Eine Legende 
besagt, dass er dort um das Jahr 
63 von Heiden halbtot gesteinigt 
wurde und schließlich durch ein 
Beil den Märtyrertod fand. Aus 
diesem Grund wird Matthias häu-
fig mit Beil oder Schwert darge-
stellt.  

Seine Reliquien sollen zunächst vollständig in 
der Kirche Santa Maria Maggiore in Rom be-
stattet worden sein. Zu Beginn des 4. Jahrhun-
derts wurde ein Teil auf Geheiß der Kaiserin 
Helena nach Trier gebracht. Das Grab befindet 
sich dort seit 1127 in der Basilika der Benedikti-
nerabtei St. Matthias und ist seit dem Mittelalter 
Anziehungspunkt für Pilger aus ganz Deutsch-
land.  
Er ist Patron des Bistums Trier, aber auch von 
Goslar, Hannover und Hildesheim. Patron der 
Bauhandwerker, Zimmerleute, Schreiner, 
Schmiede, Metzger, Schweinehirten, Schneider 
und Zuckerbäcker. Patron der Jungen zum 
Schulbeginn. Schutzpatron gegen Pocken, 
Windpocken, Keuchhusten und eheliche Un-
fruchtbarkeit. 
Naturgemäß rankt sich ein reiches Brauchtum 
um den Gedenktag des heiligen Matthias. Die-
ser wurde zwar mit der Liturgiereform vom 
eigentlichen Termin am 24. Februar auf den 14. 
Mai verlegt. Trotzdem gedenken viele Katholi-
ken vor allem in Deutschland des Apostels nach 
wie vor am althergebrachten Tag. Entsprechend 
entscheidet sich laut Bauernregel am Matthias-
tag, ob der Frühling vor der Tür steht oder der 
Winter noch länger andauern wird: "Matheis 
bricht's Eis. Hat er keins, so macht er eins."  

(M.. Stadler) 
Quelle: www.katholisch.de 

http://www.katholisch-online.de/de/katholisch/themen/glaube_2/140415_zentrale_figuren_der_ostergeschichte.php
http://www.abteistmatthias.de/
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Es ist Sonntagmorgen. Die Glocken läuten, 
die Sonne scheint durchs Fenster, und ir-
gendwo im Wohnzimmer blinkt ein Smart-
phone wie ein nervöser Ministrant, der nicht 
weiß, ob er jetzt schon loslaufen soll. „Neue 
Nachricht! Neues Update! Neues Reel!“ – 
das digitale Leben ruft. Aber Moment mal: 
Ruft nicht auch jemand anderes am Sonn-
tag? Vielleicht der, der schon lange vor dem 
ersten WLAN-Router gesagt hat: „Ich bin bei 
euch alle Tage.“ 
Wir leben in einer Welt, in der man sich 
Sorgen macht, wenn das WLAN ausfällt, 
aber nicht, wenn das Gebet ausfällt. Wir 
checken täglich unsere Akkustände, aber 
wann haben wir zuletzt unseren Glaubens-
Akku überprüft? Und mal ehrlich: Wer hat 
schon Lust auf eine Ewigkeit im Himmel, 
wenn dort kein Netflix läuft?  
Jesus hatte kein Smartphone, er hat keine 
WhatsApp-Gruppe gegründet für seine 
Jünger – „#TeamApostel“. Und trotzdem 
hat sich die größte Botschaft der Welt ver-
breitet – ganz ohne WLAN, aber mit viel 
Herz. Das echte Leben, das Leben in Ge-
meinschaft, im Gespräch, im Lächeln, im 
Händedruck – das findet nicht auf einem 
Bildschirm statt. Es findet da statt, wo wir 
einander begegnen. Wo wir nicht nur Emo-
jis verschicken, sondern echte Emotionen 
teilen. Er hat nicht gepostet, sondern geteilt 
– Brot und Fisch, Hoffnung und Heilung. 
In den sozialen Medien gibt es Filter für 
alles: für Falten, für schlechte Laune, für das 
Frühstück, das eigentlich nur ein trockenes 
Brötchen war. Aber das Evangelium kommt 
ohne Filter aus. Es ist ehrlich, manchmal 
herausfordernd, aber immer befreiend. Und 

das kann 
man nicht 
„liken“ – das 
muss man 
hören, im 
besten Fall 
dann auch 
leben. Offline. 
Mit echten 
Menschen, 
die auch mal nerven, die nicht immer per-
fekt sind, aber die uns zeigen, was Liebe 
wirklich bedeutet. 
Viele suchen heute nach „Verbindung“. LTE, 
5G, Glasfaser – alles muss schneller, stabiler, 
besser sein. Aber die wichtigste Verbindung 
wäre schon da: zwischen uns und Gott. 
Kein Funkloch, keine Datenbegrenzung, 
keine Roaming-Gebühren. Das Gebet ist die 
älteste und beste Cloud der Welt – und sie 
ist absolut sicher. Keine Hacker, keine Pass-
wortprobleme. Nur ein ehrliches „Herr, ich 
brauche Dich“ – und die Verbindung steht. 
Gott hat auch ohne Glasfaser oder WLAN 
immer eine stabile Verbindung. 
Vielleicht sollten wir öfter mal den Flugmo-
dus einschalten – nicht nur am Handy, son-
dern im Herzen. Einfach mal still werden, die 
Vögel zwitschern lassen, statt alle News zu 
prüfen, die Bibel aufschlagen, statt den 
Newsletter, den Nachbarn grüßen, statt 
Facebook zu füttern. Denn das echte Leben 
findet nicht im Handy statt, sondern in Be-
gegnungen. Und Gott begegnet uns. 
Offline bedeutet: Ich sehe dein Gesicht, 
nicht dein Profilbild. Ich höre deine Stimme, 
nicht dein Mikrofonrauschen. Ich spüre dei-
ne Hand, nicht den vibrierenden Touch-
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screen. 
Und genau 
darin liegt 
das Wesent-
liche: Gott 
begegnet 
uns nicht in 
Pixeln, son-
dern im ech-
ten Leben, 

im Lächeln der Nachbarin, im Gespräch 
nach der Messe, im gemeinsamen Kaffee, 
der manchmal zu stark und manchmal zu 
dünn ist – aber immer echt. 
Natürlich, das Offline-Leben hat seine Tü-
cken. Wer schon etwas älter ist und noch 
eine Schreibmaschine bedient hat, der weiß, 
die „Zurück“-Taste ist gnadenlos ehrlich. 
Und wer beim Familienkaffee den Kuchen 
probiert, den Tante Erna „nach Gefühl“ ge-
backen hat, erlebt eine Glaubensprüfung 
ganz eigener Art. Normalerweise nehmen 
wir sofort wieder GOOGLE zu Rate und 
suchen nach den exakten Zutaten. 
Wenn wir ehrlich sind, verbringen wir alle zu 
viel Zeit online. Wir scrollen, klicken, liken – 
und merken manchmal gar nicht, wie still es 
um uns herum geworden ist. Hier muss ich 
persönlich mich ganz stark an die eigene 
Nase fassen, gehöre ich auch zum Team 
Instagram, Facebook und Co, auch wenn 
ich schon die 60 erreicht habe. Es macht 
einfach Spaß online zu sein, zu teilen, Men-
schen zu lesen oder ihre Bilder zu sehen, 
die man sonst nicht so auf dem Schirm hat, 
die weiter weg wohnen. Es ist aber wie mit 
allem, zu viel ist ungesund, das richtige Maß 
machts im Leben.  

Natürlich gibt es Arbeiten, die heutzutage 
offline nicht mehr auszuführen sind, wir 
brauchen die Welt des Internets, wir brau-
chen die Hilfe, die uns diese Welt bietet, sei 
es auf der Arbeit, in Vereinen, ehrenamtli-
chen Tätigkeiten und vielem mehr. 
Aber, und das muss jedem klar sein, auch 
mir, die ich wie schon gesagt zu den „Social 
Media Junkies“ noch gehöre, am Ende des 
Tages bleibt nicht der schönste Post, son-
dern die echte Begegnung, das Gespräch 
mit einem Freund, der zuhört, das gemein-
same Gebet, das trägt, das Lachen, das 
ansteckt. 
Das ist es dann auch, was uns stark sein 
lässt, das offline füreinander da sein. Wir 
teilen nicht nur Inhalte, sondern Leben. Und 
das können nur echte Freunde geben. 
Das echte Leben findet offline statt – und 
das ist gut so. Denn Gott hat uns nicht als 
Avatare geschaffen, sondern als Menschen 
aus Fleisch und Blut, mit Herz und Humor. 
Also: Legen wir das Handy auch manchmal 
beiseite, heben den Kopf, schauen dem 
Nächsten ins Gesicht. Vielleicht entdecken 
wir darin mehr göttliche Wahrheit als in 
tausend Online-Kommentaren. 
Und wenn der Router wieder einmal streikt 
- lächeln! Es ist vielleicht kein technischer 
Defekt, sondern eine göttliche Einladung, 
Gottes sanfter Hinweis: „Komm, sei ganz 
da. Lass uns mal wieder reden – offline. Das 
echte Leben wartet.“ 
Und wer weiß, vielleicht ist das die beste 
Verbindung, die wir haben. 
 
 

(M. Stadler) 
Quelle: www.lieblingssalon, redbubble.de 
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Sternsingeraktion in Zeil, Sand und Ziegelanger 

Auch in diesem Jahr sind die Sternsinger in unserer Pfarreiengemeinschaft wieder von 
Haus zu Haus gezogen, um den Segen Gottes weiterzugeben und Spenden für Kinder in 
Not weltweit zu sammeln. Wir freuen uns, dass sich in allen Pfarreien viele Sternsinger 
gefunden haben und bedanken uns bei allen, die mitgemacht haben, ob vor oder hinter 
den Kulissen, die eingekleidet, gekocht, betreut haben, bei allen, die herum gelaufen sind 
und und und... und natürlich bei allen, die den Sternsingern ihre Türen geöffnet und ge-
spendet haben!  
Für alle, die leider keinen Besuch bekommen haben, sich aber trotzdem beteiligen möch-
ten, liegen in den Kirchen und den Pfarrbüros noch Aufkleber und Spendentütchen aus.  
Wir sagen Vergelt's Gott und wünschen Gottes Segen für das neue Jahr 2026!  

 

(L. Lunk) 
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Segen bringen, Segen sein:  
Sternsinger ziehen für Kinder der Welt 
durch Krum & Sechsthal 
 
Am Fest der Erscheinung des Herrn, dem 
Dreikönigstag, zogen acht Mädchen als 
Kaspar, Melchior und Balthasar 
mit einem Sternträger in zwei 
Gruppen aufgeteilt durch die 
Straßen der Stadtteile Krum und 
Sechsthal. Natürlich wurde auch 
der Aussiedlerhof Hohe Wann, 
der zur Kirchengemeinde St. 
Peter und Paul gehört, besucht.  
Das Ziel aller Sternsinger war es, 
den Segen Gottes zu den Men-
schen zu bringen und Spenden 
für Not leidende Kinder weltweit 
zu sammeln. 
Diese Aktion ist ein fester Be-
standteil des religiösen Lebens. 
Sie verbindet Freude, Tradition 
und Solidarität. Dabei werden 
nicht nur traditionelle Lieder ge-
sungen und der 
bekannte Segens-
spruch „Christus 
mansionem bene-
dicat“ an die Türen 
gebracht, sondern 
es wird besonders 
den älteren Men-
schen im Ort eine 
kleine Freude be-
reitet.  
Wie in den letzten 
Jahren war die 
Sternsingeraktion 

2026 auch dieses Mal wieder eine gelun-
gene Aktion. Wir hoffen, es gibt nächstes 
Jahr wieder Sternsingerkinder, die den 
Segen von Haus zu Haus bringen werden. 

(D. Marjanovic) 
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Pfarrgemeinderatswahl 
 
Liebe Gemeindemitglieder unserer 
Pfarreiengemeinschaft „Am Wein-
stock Jesu“, 
 
wir nähern uns mit großen Schrit-
ten der diesjährigen Pfarrgemein-
deratswahl, die am 01. März 2026 
stattfindet. 
 
In unserer Pfarreiengemeinschaft 
wählen Sie das jeweilige Gemein-
deteam für Ihre Heimat-Pfarrei. 
Die Wahlordnung sieht die Mög-
lichkeit vor, diese Wahl im Rahmen 
einer Gemeindeversammlung per 

Akklamation, also per  
Handhebung, zu vollziehen, wenn 
maximal 12 Personen zur Kandida-
tur bereit sind. 
Da dies in all unseren vier Gemein-
den der Fall ist, haben wir uns dazu 
entschieden, dass die Wahlen un-
serer Gemeindeteams, jeweils am 
Ende einer sonntäglichen Eucharis-
tiefeier erfolgen. 
 
 
Wahl-Termine: 
 
Ziegelanger:    
Sonntag, 15. Februar 2026,  
um 08:30 Uhr 
 
Zeil:     
Sonntag, 15. Februar 2026,  
um 10:00 Uhr 
 
Krum:     
evtl. Sonntag, 22. Februar 2026,  
um 08:30 Uhr 
 
Sand:     
Sonntag, 22. Februar 2026,  
um 10:00 Uhr 
 
Wir freuen uns, wenn Sie von Ih-
rem Wahlrecht Gebrauch machen 
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und den Kandidat/innen so Ihre 
Wertschätzung entgegenbringen. 
Denn die Mitglieder des Gemeinde-
teams vor Ort sind für Sie Ansprech-
partner/innen, tragen Verantwortung 
für das kirchliche Leben vor Ort und 
kümmern sich um verschiedene Akti-
onen und Veranstaltungen im 
(Kirchen-)Jahr. 
Im Anschluss an die Wahlen in den 
jeweiligen Gottesdiensten bildet sich 
ein gemeinsamer Pfarrgemeinderat 
für unsere Pfarreiengemeinschaft 
„Am Weinstock Jesu“, in den Perso-
nen von den gewählten Gemeinde-
teams hinein delegiert werden. Die-
ser gemeinsame Pfarrgemeinderat 
ist für Veranstaltungen und Dinge 
zuständig, die nicht nur den jeweili-
gen Ort, sondern unsere gemeinsa-
me Pfarreiengemeinschaft betreffen. 
 

 
Kandidaten-Liste: 
 

Zeil: 
Friedbert Bartl 
Elisabeth Broszat 
Brigitte Hamm 
Elisabeth Jaruschek 
Holger Jaruschek 
Dieter Sauer 
 

Sand: 
Claudia Förtsch 
Anja Hey 
Daniela Hofmann 
Jürgen Hofmann 
Katja Löser 
Marion Mühlfelder 
Martin Oppelt 
Christine Rippstein 
Janine Schneider 
 
Ziegelanger: 
Margarete Beck 
Helena Böhnlein 
Finn Bronst 
Gabriele Bronst 
Tim Bronst 
Jessica Düring 
Martina Klug 
Vanessa Schick 

 
 

In Krum haben sich bis zum Re-
daktionsschluss leider keine Kan-
didaten für ein Gemeindeteam 
gefunden. 
 
 

Wir danken allen, die sich zur Wahl 
bereit stellen und sich aktiv in unse-
ren Pfarreien einbringen! 
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Pfarrbüro geschlossen: 
 
Das Pfarrbüro ist in Zeil und Sand am Fa-
schingsmontag, 16.02.26 und Faschings-
dienstag, 17.02.26 geschlossen! 
Wir bitten um Beachtung! 
 
 
 
Fastenpredigten: 
 
In diesem Jahr werden auch wieder Fas-
tenpredigten angeboten.  
Diese finden im Rahmen der Messfeiern 
am Zeiler  
Käppele um 18 Uhr statt. Sie stehen unter 
dem Thema: „Hab Mut …….“ 
Die erste Fastenpredigt ist am Sonntag, 
22.02. mit Sandra Lohs „Hab Mut zur 
Freude“.  
Hierzu laden wir recht herzlich ein! 
 
 
 
Ergebnis Sternsinger: 
 
Die Sternsinger Sammlung in diesem Jahr 
ergab folgendes Ergebnis: 
 
Zeil:   6.718,07 € 
Sand:   4.451,22 € 
Krum:        565,00 € 
Ziegelanger:               414,00 € 
 
Herzliches Dankeschön! 

Es beginnt ein neuer Tag. 
Ich entscheid, dass ich ihn mag. 
Nicht weil er wird ganz sorgenfrei, 
ohne Arbeit, ohne Last. 
Bin auch noch ein wenig müde, 
und trage mit, so manch Ballast. 
 
Er ist geschenkt zum puren Leben, 
um Gutes an die Welt zu geben. 
Zu lieben, lachen, froh zu sein, 
und Gottes Güte neu zu sehen, 
durch seine Augen voller Gnade 
seinen Willen zu verstehen. 
 
Drum sei getrost in Seinem Segen, 
Er wird ins Herz Dir Liebe legen. 
Wenn Du in bittest ist er da, 
und lässt Dich nie alleine tragen, 
ist Helfer Dir und Schutz und Rat, 
mit IHM kannst Du auch Schweres wagen.  
 

(Schwester Teresa) 
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Aus unserer Pfarreiengemeinschaft sind zu Gott heimgekehrt: 

am 03.12.2025 
Edith Schröck 

aus Zeil 

am 07.12.2025 
Reinhold Fuß 

aus Zeil 

am 09.12.2025 
Klaus Ullrich 

aus Sand 

am 12.12.2025 
Alfred Walter 

aus Sand 

am 16.12.2025 
Fritz Wölfel 

aus Zeil 

am 17.12.2025 
Renate Nielsen 

aus Zeil 

am 22.12.2025 
Christine Rippstein 
aus Eltmann (Sand) 

 
am 24.12.2025 

Michael Scheuring 
aus Ziegelanger 

am 25.12.2025 
Arthur Rottmann 

aus Sand 
 

am 01.01.2026 
Elvira Schmitt 

aus Zeil 

am 02.01.2026 
Maria Hofmann 

aus Sand 
 

am 02.01.2026 
Rafael Beckstein 

aus Zeil 

am 05.01.2026 
Egbert Fritzmann 

aus Sand 
  

Von Herzen gratulieren wir allen Jubilaren und  

Geburtstagskindern unserer Pfarreiengemeinschaft 

und wünschen alles Gute,  

Gesundheit und Gottes Segen. 
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Sonntag, 1. Februar - 4. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

08:30 Ziegelanger Messfeier mit Erteilung des Blasiussegens | L: M. Klug  
für Maria u. Peter Beck u. Geschwister (mit Licht) / Hilmar Markl u. 
verst. A. / Arthur Hauck 

10:00 Krum Wort-Gottes-Feier mit Erteilung des Blasiussegens | L: E. Popp  

10:00 Zeil Messfeier mit Erteilung des Blasiussegens  | L + K: Gruppe A 
für Maria u. Josef Schäder 

18:00 Käppele Messfeier mit Erteilung des Blasiussegens  
für Werner, Konrad u. Betty Hamm, Elisabeth u. Konrad Zitzmann 

Montag, 2. Februar - DARSTELLUNG DES HERRN - LICHTMESS   

18:30 Sand Rosenkranzandacht 

Dienstag, 3. Februar - Hl. Blasius und Hl. Ansgar, Bischöfe   

18:30 Ziegelanger Messfeier mit Erteilung des Blasiussegens  

Mittwoch, 4. Februar - Hl. Rabanus Maurus   

18:30 Sand Messfeier mit Erteilung des Blasiussegens | Gruppe 5  
für Edgar Ruß u. verst. A. u. Fam. Schramm u. Wiesner / Leo, Blanka u. 
Alfons Neeb, Renate Amend, Hans u. Alma Gehring u. verst. A. 

Donnerstag, 5. Februar - Hl. Agatha   

18:30 Zeil Messfeier mit Erteilung des Blasiussegens  

17:00 Zeil 5. Weggottesdienst der Kommunionkinder Zeil  

Freitag, 6. Februar - Hl. Paul Miki und Gefährten   

09:00 Sand Hauskommunion  

10:00 AWO Messfeier mit Erteilung des Blasiussegens  

Samstag, 7. Februar - Samstag der 4. Woche im Jahreskreis   

18:30 Zeil Vorabendmesse - Pastoraler Raum Gottesdienst „Hab Mut, steh auf“ | 
L + K: Gruppe B 
für Else Weisel u. Tochter Monika / Wolfgang Heinrich / Fam. Pottler, 
Saal u. Wickenheißer 
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Sonntag, 8. Februar - 5. SONNTAG IM JAHRESKREIS   

08:30 Krum Messfeier | L + K: G. Schneider / Jo, Ja  
gel. Messe zu Ehren des Hl. Blasius 

10:00 Sand Messfeier | Gruppe 1  
für Erika u. Michael Frey, Irmgard u. Wolfgang Krüger u. A. / Martina 
Krines, Heinrich Büttner u. A. / Brigitta Krines u. verst. A. u. Renate 
Schuhmann u. A. 
im Anschluss an den Gottesdienst werden wieder Waren aus dem 
Eine-Welt-Handel zum Verkauf angeboten 

10:00 Ziegelanger Wort-Gottes-Feier | L K.-H. Markl  

14:00 Sand Taufe | Gruppe 2  

18:00 Käppele Messfeier  
für Rosa u. Franz Neuner, Anna u. Hans Scheuring u. Hans Jaruschek / 
Dr. Peter Brech u. verst. A. / Horst Schnaus u. Albert Schoder 

Montag, 9. Februar - Montag der 5. Woche im Jahreskreis   

18:30 Sand Rosenkranzandacht 

Dienstag, 10. Februar - Hl. Scholastika   

17:00 Sand 3. Weggottesdienst der Kommunionkinder Sand  

18:30 Ziegelanger Messfeier  

Mittwoch, 11. Februar - Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes   

18:30 Sand Messfeier | Gruppe 3  
für Elsa u. Franz Moser, Enkel Martin, Olga u. Kilian, Stefan u. Roland 
Kreuzer 

Donnerstag, 12. Februar - Donnerstag der 5. Woche im Jahreskreis   

18:30 Zeil Messfeier  

Samstag, 14. Februar - HL. CYRILL UND HL. METHODIUS   

18:30 Sand Vorabendmesse mit Büttenpredigt | Gruppe 4  
für Juliane u. Hugo Selig, leb. u. verst. A. / Helma u. Raimund Acker-
mann, Olga u. Erwin Schamberger u. A. 
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Sonntag, 15. Februar - 6. SONNTAG IM JAHRESKREIS   

08:30 Ziegelanger Messfeier mit Wahl Gemeindeteam| L: E. Rahm   

10:00 Krum Wort-Gottes-Feier | L: J. Keicher  

10:00 Zeil Messfeier mit Wahl Gemeindeteam und Büttenpredigt | L + K: Gruppe 
C  
für Erwin u. Berta Ankenbrand / Hans Diehm u. A. / Dr. Alfred  
Gremer u. Fam. 
mitgestaltet von der Narrenzunft 

18:00 Käppele Messfeier mit Büttenpredigt 
für Anzilla u. Reinhold Reichardt u. A. 

Montag, 16. Februar - Montag der 6. Woche im Jahreskreis   

18:30 Sand Rosenkranzandacht 

Mittwoch, 18. Februar - ASCHERMITTWOCH, Fast- und Abstinenztag   

18:30 Zeil Wort-Gottes-Feier mit Auflegung der Asche | L + K: Gruppe D 

18:30 Krum Wort-Gottes-Feier  mit Auflegung der Asche  

18:30 Sand Wort-Gottes-Feier mit Auflegung der Asche | Gruppe 5  

18:30 Ziegelanger Wort-Gottes-Feier mit Auflegung der Asche  

Freitag, 20. Februar - Freitag nach Aschermittwoch   

10:00 AWO Wort-Gottes-Feier  

Samstag, 21. Februar - Hl. Petrus Damiani, Bischof   

18:30 Zeil Vorabendmesse | L + K: Gruppe E  
für Hilmar Hirt (Jtg.), Vinzenz u. Juliana Schulz, Constanze u. Margit 

Sonntag, 22. Februar - 1. FASTENSONNTAG   

08:30 Krum Messfeier evtl. mit Wahl Gemeindeteam | L + K: M. Blasl /  
Ha, Sa, Lu  
nach Meinung 

10:00 Sand Messfeier mit Taufe und Wahl Gemeindeteam | Gruppe 1  
für Georg u. Maria Amann u. Söhne / Rita Selig u. verst. A. 
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10:00 Ziegelanger Wort-Gottes-Feier | L: G. Bronst  

18:00 Käppele Messfeier mit Fastenpredigt „Hab Mut zur Freude“ mit Sandra Lohs 
für Johanna u. Rudolf Fleischer 

Montag, 23. Februar - Hl. Polykarp, Bischof   

18:30 Sand Rosenkranzandacht für die Verstorbenen  

Dienstag, 24. Februar - HL. MATTHIAS, Apostel   

17:00 Sand 4. Weggottesdienst der Kommunionkinder Sand  

18:30 Ziegelanger Messfeier od. Requiem  

Mittwoch, 25. Februar - Hl. Walburga   

18:30 Sand Requiem | Gruppe 2  

Donnerstag, 26. Februar - Donnerstag der 1. Fastenwoche   

17:00 Zeil 6. Weggottesdienst der Kommunionkinder Zeil  

18:30 Zeil Requiem  

Samstag, 28. Februar - Samstag der 1. Fastenwoche   

18:30 Zeil Evensong  
mitgestaltet vom Liederkranz Zeil 

Sonntag, 1. März - 2. FASTENSONNTAG  - VORSCHAU 

08:30 Ziegelanger Messfeier  

10:00 Krum Wort-Gottes-Feier  

10:00 Sand Messfeier  

18:00 Käppele Messfeier mit Fastenpredigt 
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Beim Brennen des „EWIGEN LICHTES“ in Sand denken wir in der Woche vom  

01.02.26 08.02.26 an Alfons, Elsa u. Udo Langhans und an Andreas Rippstein u. 
Großeltern 

08.02.26 15.02.26 an Siegfried Ullrich u. A. und an Rosa Gocker, Geschwister u. A. 

15.02.26 22.02.26 an Josef, Albin, Maria u. Hedwig Schneider und an Leb. u. Verst. 
d. Fam. Scharbert 

22.02.26 01.03.26 an Eberhard u. Hilmar Ullrich u. A. und an Kristina Bendel (best. 
v. ehem. Arbeitskollegin Christine) 

Der Buchtipp der Bücherei Sand am 
Main… 
 
…nur wer sich auf den Weg macht, findet 
das Glück. 
 
Auch diesem Monat geht es um Glück! 
Zwei in einem Leben von David Nicholls 
Marnie steckt fest. Sie lebt und arbeitet 
allein in ihrer Londoner Wohnung und 
kämpft mit der Einsamkeit. Doch damit soll 
nun Schluss sein. 
Michael funktioniert, seit seine Ehe ge-
scheitert ist, als Ein-Mann-Show. Die Ge-
sellschaft anderer Menschen meidet er, 
geht lieber allein in die Natur. 
Als eine gemeinsame Freundin und sehr 
englisches Wetter Marnie und Michael bei 
einer Wanderung zusammenbringen, 
bleibt ihnen nichts anderes übrig, als sich 
miteinander zu unterhalten. Erstaunt mer-
ken die beiden, dass ein erstes Treffen 
vielleicht auch eine zweite Chance sein 
kann. 
 

Öffnungszeiten: 
Mittwochs 15:00 – 17:00 Uhr 
 

(Text u. Bild: D. Hofmann) 
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Verabschiedung von Ministranten in Sand 
 
In Sand wurden in Rahmen des Sternsinger-
gottesdienstes auch die langjährigen Ober-
ministranten Lukas Deschner, Sophia Desch-
ner, Fiona Sandner u. Hannes Wittig (auf 
dem Bild fehlen Lukas Hey u. Jonas Küm-
mel) 
verab-

schiedet.  
Pastoralreferentin  
Leandra Lunk und die Ministranten dankten 
ihnen für ihren Einsatz und ihr Engagement 
in den letzten Jahren.  

(L. Lunk) 
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Evensong – Abendgebet mit beson-
derer Klangfarbe 

 
Vielleicht ist Ihnen der Begriff schon 
einmal begegnet: Evensong.  
Doch was verbirgt sich eigentlich 
dahinter? 
Der Evensong ist ein feierliches mu-
sikalisches Abendgebet, das seinen 
Ursprung in der anglikanischen Kir-
che in England hat. Übersetzt be-
deutet „Evensong“ schlicht Abend-
lob. Bis heute wird diese Gottes-
dienstform dort gepflegt: In den 
großen und berühmten Kathedralen 
Englands – etwa in Westminster, 
Canterbury oder York – erklingt der 
Evensong fast täglich, meist auf ho-
hem musikalischem Niveau und 
selbstverständlich mit Chor. 
Im Mittelpunkt des Evensongs steht 
die Verkündigung durch Musik und 
Gebet. Charakteristisch sind gesun-
gene Psalmen, biblische Lesungen, 
Gebete und geistliche Chorwerke. 
Der Chor gestaltet viele Teile musi-
kalisch, während die Gemeinde 
durch gemeinsame Gesänge und 
Gebete eingebunden ist. 
Die oft mehrstimmige, ruhige und 
meditative Musik schafft eine be-
sondere Atmosphäre. Ein Evensong 

lädt dazu ein, den Tag bewusst aus-
klingen zu lassen, zur Ruhe zu kom-
men und sich im Hören auf Wort 
und Klang neu zu sammeln. 
 
Der Evensong ist kein Konzert und 
kein gewöhnlicher Gottesdienst, 
sondern eine eigene Form des 
Abendgebets, die Raum für Stille, 
Besinnung und geistliche Tiefe eröff-
net.  
 
In unserer Pfarreiengemeinschaft, 
können Sie diese besondere Gottes-
dienstform, die sich auch in Deutsch-
land immer größerer Beliebtheit er-
freut, am  

Samstag, 28.02.2026 um 18:30 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Michael in Zeil 

erleben.  

Musikalisch gestaltet wird dieser 
Gottesdienst vom Chor des Lieder-
kranzes Zeil a. Main e.V. und Florian 
Mayer an der Orgel unter der musi-
kalischen Gesamtleitung von Ralf 
Hofmann.  

Vorsteher ist Pfr. Michael Erhart.  



24  |  Kinderseite 

 



Kinderseite  |  25  

 



26  |  Ministranten 

 

Einteilung Ministranten Zeil 

So, 01.02. 

10:00 Pfarrkirche S,T,V,W,7 

18:00 Käppele J,K,P,Y 

Do, 05.02. 18:30 Pfarrkirche A,4 

Sa, 07.02. 18:30 Pfarrkirche D,K,Y,Z,1 

So, 08.02. 18:00 Käppele G,H,I,T 

Do, 12.02. 18:30 Pfarrkirche L,N 

So, 15.02. 

10:00 Pfarrkirche Narrenzunft 

18:00 Käppele O,U,P,5 

Mi, 18.02. 18:30 Pfarrkirche R,X,6 

Sa, 21.02. 18:30 Pfarrkirche D,L,M,U,5 

So, 22.02. 18:00 Käppele B,H,Q,X 

Do, 26.02. 18:30 Pfarrkirche S,M 

Sa, 28.02. 18:00 Pfarrkirche keine Minis 
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Pfarreiengemeinschaft 

06.02.26 09:00 Hauskommunion Sand 

07.02.26 18:30 Pastoraler Raum Gottesdienst „Hab Mut steh auf“ Zeil, 
Pfarrkirche 

18.+19.02.
26 

 Hauskommunion Ziegelanger—Anmeldung bei Franz Schick 
(Tel.: 09524-9568 

Ziegelanger 

28.02.26 18:30 Liederkranz Zeil: Evensong Zeil, 
Pfarrkirche  

Senioren  

10.02.26 14:00 Senioren Sand: Faschingsfeier Sand, 
Sportheim 

11.02.26 14:30 Senioren Krum: Seniorenfasching Zeil Zeil 
RWH Haus 

Kommunionkurs 

05.02.26 17:00 5. Weggottesdienst Kommunionkinder Zeil Zeil; 
Pfarrkirche 

10.02.26 17:00 3. Weggottesdienst Kommunionkinder Sand Sand, 
Pfarrkirche 

24.02.26 17:00 6. Weggottesdienst Kommunionkinder Zeil Zeil, 
Pfarrkirche 

26.02.26 17:00 4. Weggottesdienst Kommunionkinder Sand Sand, 
Pfarrkirche 

28.02.26 10:00 Brotbacktag der Kommunionkinder Zeil Zeil, 
Schule 

Frauenbund 

07.02.26 09:00 Lustiges Frauenfrühstück, Anmeldung erbeten Zeil 
Pfarrsaal 

24.02.26 17:30 Frauen-Kinoabend - ein starker Film für starke Frauen „Es sind 
die kleinen Dingen“, Anmeldung erbeten 

Zeil, 
Capitoltheater 



www.am-weinstock-jesu.de 

Allen unseren Werbepartnern danken wir für 
die Unterstützung. Mit Ihrer Hilfe wurde dieser 
Pfarrbrief ermöglicht. Möchten Sie den Pfarr-
brief auch unterstützen, dann erhalten Sie im 
Pfarrbüro unter Tel. 850105 nähere Informatio-
nen. 

Copyrights: 
 

Titelseite - Bild: Markus Stadler 
 

Tauferinnerungsgottesdienst in der 
Pfarreiengemeinschaft 
 
Am Sonntag, 11. Januar - Taufe des Herrn - 
waren alle Täuflinge der 
letzten 2 Jahre aus unserer 
Pfarreiengemeinschaft mit 
ihren Eltern, Großeltern, Pa-
ten und Geschwistern zum 
Tauferinnerungsgottesdienst 
in die Pfarrkirche St. Nikolaus 
eingeladen.  
 
Zahlreiche Familien folgten 
der Einladung. Diakon Franz 
Schick erinnerte in seinem 
Gottesdienst  an die einzel-
nen Rituale der Taufe und 
zündete die mitgebrachten 
Taufkerzen am Altar an.  
Am Taufbecken wurden 
noch einmal alle Kinder mit 
einem Kreuz auf der Stirn 
gesegnet.  
Marion Mühlfelder gestaltete 
den Gottesdienst mit und 
die musikalische Umrah-
mung übernahm Maria Zet-
telmeier mit ihrer Gitarre.  
Im Anschluss an die Feier 

waren die Familien noch zu Kaffee und Kuchen 
ins Pfarrheim eingeladen.  
 

(K. Wicht)  






